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ffenerziehung war teilweise besonders im Kanton St.
Gallen eine rege und fruchtreiche. Eine zahlreiche Fülle
Ton Vorträgen senkte den Samen des göttlichen Wortes in
die HerBen von Eltern und Erziehern. Die Unterbringung
armer Kinder in Familien und Anstalten wurde hervorragend

an Hand genommen; einzig die Sektion Rheintal
hatte diesbezüglich einen Kassenumsatz von Fr. 56,000,—.

Der Schweiz. Katholische Erziehungsverein ist
gegründet zur Veranstaltung von Vorträgen für die
Erziehung unserer Jugend; seit einigen Jahren aber sucht
die Vereinigung nicht bloss auf erzieherische, sondern
auch auf cariiative Betätigung Gewicht zu legen und konnte
eo nachweisbar als Gesamtorganisation innerhalb der
letzten 4 Jahre 50,000 Franken für soziale Zwecke
verausgaben, wobei natürlich die oftmals hohen Summen der
Kantonal- und Bezirksverbände nicht inbegriffen sind-
Alles zum Besten der Jugend für Gott und Vaterland!

Wettbewerb für dkehetgegnarische Heftamschtäge
veranstaltet vom Schweiz. Verein abstinenter Lehrer und

Lehrerinnen.
Da die auf -das erste Freisausschreiben hin bis 31. August

1930 eingereichten Entwürfe für Heftumschläge nicht für den

ihnen zugedachten Zweck habon verwendet werden können, wird
der Wettbewerb für alkoholgegncrigphe Heftum-
schläge erneuert und die Einrcichcfrist Ins 8t- Dezember 1930
ausgedehnt. Gewünscht wird eine künstlerisch ausgeführte

Umschlagdecke, die für Schulhefte, eventuell
zugleich auch für Bücher gebraucht werden kann und deren
zeichnerische Gestaltung sowohl dem erwähnten Zweck entspricht,
als auch den Schüler alkoholgegueriscb beeinflusst, In Betracht
kommt nur einfarbiger Aufdruck auf andersfarbigem Grund Die

alkoholgegnerische Wirkung der Zeiehnung kann, wenn nötig,
durch einen möglichst kurzen Text erhöht werden. Am
Wettbewerb kann jedermann teilnehmen, der sich den Bedingungen
des Preisausschieibeus unterzieht.

Zur Prämiierung der 3 geeignetsten Entwürfe stehen Fr
300.— zur Verfügung. Die prämierten Entwürfe gehen in das

Eigentum des Schweizerischen Vereins abstinenter Lehrer und
Lehrerinnen über. Die Zeichnungen sind, mit einem Kennwort
versehen und von einem verschlossenen Briefumschlag, der den
Namen des Bewerbers enthält, begleitet, an den Präsidenten des

Schweiz. Vereins abstinenter Lehrer und Lehrerinnen, Dr. 0.
Rebmann, Liestal, einzureichen, der auch Interessenten gerne
weitere Auskunft erteilt.

Das sind die ärmsten der Armen,
die gottfremde Wege wandern.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer t^hrorverein der Schweiz. Präsident. W. Maurer. Kantooalsohulinspektor Geissmatt-
,fi„ Luzero. Aktuar: Fxz Marl;, Erziehungsrat. SobwfB. Kassien Alb. £ lauger. 'Lehrer, Littau, Postscheek VII 1203

Lünern Postscbeck der Schriftleitung VII 1208

Belohnung
setzen wir aus für «in paar gute Worte. .Es handelt
sich um den in der ganzen Welt bekannten Frisierkamm
Marke „KROKO". In seiner vollendeten Form passt er
in jede Damen- oder Herrenhand. Seme Zannfdlder
sind so .konstruiert, dass sie die Haare restlos erfassen
und in die gewünschte Farm .zwingen. Jeder einzelne
Kammzahn ist so fem -ausgearbeitet, -dass das Durch«
kämmen der Haare geradezu ein wohliges Gefühl aus«
löst. Nun wollen wir in unserm grossen Preisnnsschreiben

auch Ihr Urteil
herausfordern. Machen .Sie mit I Probieren Sie einen
Frisiefkamm ,,KROKO" Modell 500 und schreiben Sie
uns Ihr Urteil

entweder in einem Spruüh ohne Reime
-oder in einem Vers von höchstens 4 ZüUen,
oder in einem guten Witz I

Die geeignetsten dieser Sprüche, Verse oder Witze
.wollen wir dann in unserer Reklaase verwenden. Für
.die 200 besten Einsendungen setzen wir Preise aus im
Gesamtbetrage von Fr. 5,000.—. Erster Preis Fr, 2,000.—,
zweiter Preis Fr. 1,000.—, dritter Preis !Fr. 500.— und-
soweiter.

Die Teilnahme an diesem Preisausschreiben steht
auch Ihnen offen Gehen .Sie zu Ihrem Coiffeur oder
in ein einschlägiges Geschäft, und verlangen Sie dort
die gedruckten Teilnahmebedingungen gratis!

ffammfabi ik O. Walter-Obracht A.-0.

fiorl gittert
StMSHstoltft uwb imwtit

mit tyormiilatkljtt für

tenatMint jMiWttung*
jdtni«

SPzeisIifte HLo. 176 Jinh JKn(i4t2(tnb.ung pon

fiaiiliott'Bt&eits & So. «httMt.66.3Hti$

Organisten
und Chordirektoren
sende ich gerne cur Einsicht t KlrtflCBiniuUciÜlBS t Messen,
Motetten, Choralbfidber und OrgeibegL dazu von Wiltberger,
'Mas Springer. Mathias. Dr. P. Wagner; ferner Gelegenheit**
Ucder, welnldie Chotllcder von ftwmsun, ifiMamoib
Aeachbacher für gem. Frauen» oder Mlnnerchor. 1416

Verlag Hans Willi, Cham
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%i«rtaimt (hut Süffig

fflerletfr,3nJtttutL Sang*« JtütPion 930
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Das 2?uofc der Praxis
und der lebendigen
Anschauung.

Or. J. Staub

Experimentelle
Einführung In
die angewandte
Elektrizitätslehre

Mit über 10G z. T. farbigen Abbildungen, 15
Bildtafeln, Karten u.Tabellen. In Ganzleinen Fr. 9.20.

Die „Mittelschule" schreibt: 1414

„Wer es irgendwie mit Elektrizität zu tun bat,

?reife zu diesem Budie. Es verrät auf Schritt und
ritt den gewiegten Methodiker, den erfahrenen

Lehrer und den ernsten Wissenschafter".

Für Lohrar, Tachnikar,
und xum Selbststudium

A. Francke A.-G. Verlag in Bern

Einig« 1417

GelegenheiU - Harmonium
fa aeta* prächtige Stücke, so bedeutend herabgesetzten
Man rerleaffe Offerten. Emil Ruh# Adliewilb. Zürich

vollitKndi]
Preisen.

V erkehrshefte
Buchhaltu n
Sfhuldbetreibq. u. Konkurs

bei OttoEgle, S.-Lk, Oossau St.G.

iq.c

Bllanxsumman:
1905 Er. 786,369.—

-1910 Fr. 9,132,489.—
1915 Fr. 13.602,659.—
1920 Fr. 41,252,365.—
1925 Fr. 58,615,849.—
1929 Fr. 103,944,949.—

Wir sind Abgeber von 1298

4 v* %> Obligationen
unseres Institutes, 3—5 Jahre fest,
die wir als Kapital-Anlage bestens
empfehlen. Wir nehmen solide
Wertpapiere. die innert Jahresfrist
rückzahlbar sind, gerne an ^ahlungsstatt.

Schweizarische >

Genossenschaftsbank
SL Gallen, Zürich, Basel, Genf, Appenzell,

Au, Brig, Fribourg, Martigny,
Ölten, Borschach, Schwyz. Sierre.Wid-
nau.

Offene ßefyrftelle
Die SebrjteEe ott ber Hnoben» Oberfaule

(5—7. itfaffe) in Sedettrieb ift ouf Ojtern 1931
neu ju belegen. Setoerber, bte audj ben Organtjten»
bienft m ber 5]3farrfirdje übernehmen lömten, wollen
fidj bis 10. Shroember beim Untaseic&neten fäjrift»
11$ melben, bet bent audj jebe tneiiere 2Iustunft er*
IjSItlldj ift (SBoijmmg Int Sdjulijaüfe gut 33er«

ffigung.) 1418

spfett^elfer Odo 6d>ultfttfg,
J Stfjtilratspräflbent.

Wir such n lü» .11« grosseren
Gemeinden and Gebiete lerl&ie

Alleinvertreter
tdr den Verkauf Ton

Radio-
Apparaten

wie „Philip.". „Teletunken",
„Mende", ,;8aba'. „Blau-
punkt" usw. i .Anmeldungen
unter Angabe von Referensen
erbeten an Firma .fiabr, SeMltz,
Radlo-Tecbniker, „Baden (Aargau).

1410

Jung«- Prlntr-Lshrir mit
St. Gsllir-Psteftt 'acht' jhlh als

Stellvertreter
Zeuffniese über Bildung* and Fhb
ni gerne so Diensten. 1402

Offerten unter Chiffre 1402
befördert die Esped. der „Schwober*

Schule"

äbMhßnejolide
undvettkommate

PORTABLE uroHEISE

- r r" * • 1

TheodiuggIi
Zürich,Bahnhorstr. 93

Fröhliche
Bosheiten
von C R. Entmann

(Peregrin)
Ganzleinen mit Gold-

Pressung

Fr. 3.80

Ein gar köstliches Büchlein,

diese „Fröhlichen
Bosheiten", darin C. R.
Enzmann alle die Funken

und Blitze, die fein
humorvolles Gemüt und
sein satirischer Geist im
Laufe der Jahre bald da
bald dort in ,die
nüchterne Tagetjournalist ik
eingestreut haben, ge¬

sammelt hat.

Zn beziehen dureh alle
- Buchhändhingen oder

direkt vom

Vorlag
Otto Walter £

Ölten

Insorloroit bringt
Or feig
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